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Stamm in einem anberen Sannerf SDa115igä geigt lid) ber

nieberliinbifcbe (Einfluß in offenbar, wie an Dem in Den $abren

1602—05 erbauten ftübtiicl3en 8eugl)allé (‘lle. 27). C£d)t

nieberlän‘biicljeé ®epräge geigt fiel) in ben reicl)en %aroägiebeln,

ben hoben buref) @teinpfoften geteilten %enitern unb in ber ‘2In:

bringung ber großen $igurenniiebe in Der %ront. ‘Daé @an5e

ift ba?» 28er? beä Stieberlänberé 2lntont) nun Dbbergen. ®aé ®e:

bäube bat eine einfacbere, an einem freien ‘Blatgs belegene %ront

mit hier fräftig geid)tmingüien ®iebeln, inmie z,tnei mächtigen

€Bortalen uni) eine entgegengefe5te, ber inneren ©ta‘ot z,ugefebrte

©auptfront mit einer maleriicben ©iebelgruppe, amei noripringen:

ben ‘I'Lreppentürmen unb einer vor Der 932itte ber %rnnt aufge:

Bauten $Brunnenanlage. SDaé @an5e tritt uns?; entgegen alé ein

58au bon ieltener @igenart, befien €Bradät noch erböbt i1't

burcf; teilmeife Q3ergolbung ‘Der über ben gungen ‘Bau verteilten

3ahlreicben %er5ierungen, %appen, ®tatuen uni) ber weit vor:

ftel;enben fupiernen 233afleripeier. ©tatuen in 2eßenéigröt'ae frönen

am %uf3e be?» @iehelé ben Eßau, unb eine lebenägrofie SUünerna

in l)albrunber Witche meift auf ben friegerifcben 8mecf be?

@5eßäubeä bin. SDaä $nnere

‘Deä %aueé bilbet im @rbgefclwf;

eine 1nä®tige biericbiffige ®alle

mit auf €Bfeilern ruhenben @reu3:

gemölben SDieie fi)alle mar ine:

beionbere 5ur ‘?[ufnalnne ber

id)tneren @eid)üße heftimmt. Sbaä

Dhergeicbofi iit nicht eingetvölbt,

iebocl) in gleicher %eile wie Du?;

@rbgefcbo’g butü‘.) £}uermauern in

bier @cbifie geteilt.

Sn ftarfem @egeniat; au

Dieter fein geglieberten QIr®iteftur

ftel)t ein 233erf, gewaltig im ‘lluf=

hau uni) einfach in 'nen %ormen,

buä ©nhe in (21%. 28).

über 58cm 3eigt brei sJ3forten bei

boriicf)er ‘Bilafterorbnung unb

Ranger 8‘iuftifagjlieberung. ?qu „„ , ‚ .

früftigen @oniolen ruht baä Jahn. 27. 5fäbfil'flirfi Eieugllauu.

Inucl)tige ®Ebälf, über welchem (Stud; @rhullj‚5Dnnaignl.%mnuerhn)

   


